
MONTAG 18. MAI 2020 – 

Liebe und Sorge für die Schöpfung

Die Schöpfung als wunderbares Geschenk Gottes an uns und Grundlage unseres Lebens 
ist es wert, gefeiert zu werden! Zudem wächst in vielen Menschen auch das Bewusstsein 
ihrer Gefährdung und Zerbrechlichkeit. Aus Verantwortung gegenüber Gott und allen 
Mitgeschöpfen – auch denen, die nach uns kommen – engagieren sich viele Christinnen 
und Christen für die Bewahrung der Schöpfung. nicht nur das „Bebauen“, auch das 
„Behüten“ ist unser Auftrag (Genesis 1-2).doch vor dem Schützen steht das Lieben – das 
Wahrnehmen all dessen, was wunderbar und staunenswert ist. Dazu sollen die Texte in 
den drei folgenden Tagen anregen. Nicht nur Not und Sorge sollen thematisiert werden, 
sondern vor allem die Freude und Dankbarkeit über das Leben.

Bibeltext

Weisheit 11,21-26

21 Denn du [Gott] bist immer imstande, deine große Macht zu entfalten. Wer könnte der 
Kraft deines Arms widerstehen? 22 Die ganze Welt ist ja vor dir wie ein Stäubchen auf der 
Waage, wie ein Tautropfen, der am Morgen zur Erde fällt. 23 Du hast mit allen Erbarmen, 
weil du alles vermagst, und siehst über die Sünden der Menschen hinweg, damit sie 
umkehren. 24 Du liebst alles, was ist, und verabscheust nichts von dem, was du gemacht 
hast; denn hättest du etwas gehasst, so hättest du es nicht geschaffen. 25 Wie könnte 



etwas ohne deinen Willen Bestand haben oder wie könnte etwas erhalten bleiben, das 
nicht von dir ins Dasein gerufen wäre? 26 Du schonst alles, weil es dein Eigentum ist, 
Herr, du Freund des Lebens.

Wie kaum ein anderer hat der heilige Franziskus diese Freundschaft Gottes für das Leben 
in allen und jedem gespürt und erfahren. Im Sonnengesang ist es Lied geworden.

Der Sonnengesang

Höchster, allmächtiger, guter Herr,
dein sind das Lob, die Herrlichkeit und Ehre und jeglicher Segen.
Dir allein, Höchster, gebühren sie,
und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen.

Gelobt seist du, mein Herr,
mit allen deinen Geschöpfen,
zumal dem Herrn Bruder Sonne,
welcher der Tag ist und durch den du uns leuchtest.
Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz:
Von dir, Höchster, ein Sinnbild.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Schwester Mond und die Sterne;
am Himmel hast du sie gebildet,
klar und kostbar und schön.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken
und heiteres und jegliches Wetter,
durch das du deinen Geschöpfen Unterhalt gibst.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Schwester Wasser,
gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Bruder Feuer,
durch das du die Nacht erleuchtest;
und schön ist es und fröhlich und kraftvoll und stark.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch unsere Schwester, Mutter Erde,
die uns erhält und lenkt
und vielfältige Früchte hervorbringt
und bunte Blumen und Kräuter.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch jene, die verzeihen um deiner Liebe willen
und Krankheit ertragen und Drangsal.
Selig jene, die solches ertragen in Frieden,
denn von dir, Höchster, werden sie gekrönt.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch unsere Schwester, den leiblichen Tod;
ihm kann kein Mensch lebend entrinnen.



Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben.
Selig jene, die er findet in deinem heiligsten Willen,
denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt ihm und dient ihm mit großer Demut.

Aus: Franziskus-Quellen, Butzon und Bercker 2009

Segen

Der Segen unseres Gottes
falle auf uns wie Regen, 
der das Land feuchtet.

Der Segen unseres Gottes
falle auf uns wie Schnee
und decke barmherzig zu,
was wund ist und Zeit zum Heilen braucht.

Der Segen unseres Gottes 
falle auf uns wie Samen, 
den eine Bäuerin ausstreut,
damit das öde Land Früchte trägt.

Der Segen unseres Gottes
falle auf uns wie ein sanftes Licht,
das den Weglosen den Weg zeigt.

Es segne und behüte uns der gute und schöpferische Gott –
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
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